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Sehr geehrte Frau Abgeordnete, sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

 

der BVKJ vertritt rund 12.000 Kinder - und Jugendärzt*innen in Deutschland, die 

überwiegend im ambulanten Bereich niedergelassen tätig sind.  Wir haben 

durchaus Verständnis dafür, dass die ungebremste Kostendynamik im deutschen 

Gesundheitssystem dringend reguliert werden muss.  

Einzelne Maßnahmen des GKV -BStabG gefährden jedoch die Versorgung in 

einem Maße, das unsere Mitglieder auf den Plan ruft. Sie haben daher vielfach 

„ihre“ Bundestagsabgeordneten individuell angeschrieben und haben von über 

70 Abgeordneten der demokratischen Parteien überwiegend verständnisvolle 

Antworten erhalten.  

Gerade viele Ihrer Kolleg*innen, die keine Gesundheits -Fachpolitiker*innen sind, 

verstehen nicht, dass Präventionsleistungen zukünftig nach Kassenlage gedeckelt 

werden und die „Entbudgetierung“ der Kinder - und Jugend ärzt*innen zumindest 

teilweise wieder abgeschafft werden soll. Sie sehen, dass vergleichsweise geringe 

potentielle Einspareffekte einem möglichen langfristigen Schaden für die 

ambulante Versorgung gegenüberstehen.   

Leider scheint die ambulante Versorgung von Kindern und Jugendlichen in der 

parlamentarischen Diskussion über Nachbesserungen am Gesetzentwurf kaum 

eine Rolle zu spielen. Das unterschätzt das Konfliktpotential und die fatale 

Signalwirkung, die Kürzungen vo n Präventionsleistungen für Kinder haben 

können. Auch die Abstaffelung bei steigenden Fallzahlen durch 

„Fixkostendegression“ droht, gerade Praxen in sozial benachteiligten Vierteln der 

Großstädte und Versorgerpraxen auf dem Land besonders zu treffen – eine 

erhebliche soziale Schieflage.  

Wir möchten Sie daher nochmals bitten, sich noch für folgende Änderungen 

einzusetzen: 

• Keine Deckelung von Impfungen und Vorsorgeuntersuchungen im 

Kindes- und Jugendalter! Aufnahme von Vorsorgen und Impfungen bei 

Kindern und Jugendlichen in die Ausnahmeliste in §  87 d Abs. 4. 

GKV -BStabG : Unterstützung für Ausnahmen bei Kinder -Vorsorge und 

Impfungen jetzt gesetzlich umsetzen – keine Budgetierung durch die 

Hintertür  
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• Keine Rücknahme der Entbudgetierung von Haus - und Kinderärzten 

durch die Hintertür!  Keine Abstaffelung durch „Fixkostendegression“ 

bei steigenden Fallzahlen. (§ 87a Abs. 3b). 

Für Rückfragen und Gespräche stehen wir selbstverständlich auch kurzfristig gern 

zur Verfügung.  
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